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KEINE  SCHADENSERSATZANSPRÜCHE  GEGEN  EINEN  AUFSICHTSRATSVOR-
SITZENDEN  ALS  VERTRETER  OHNE  VERTRETUNGSMACHT  BEI  ABSCHLUSS
EINES  VORSTANDSDIENSTVERTRAGES  OHNE  AUFSICHTSRATSBESCHLUSS

BEIM ABSCHLUSS EINES VORSTANDSDIENSTVERTRAGES WIRD DIE AKTIENGESELLSCHAFT DURCH DEN AUFSICHTSRAT
VERTRETEN. DIESER MUSS ÜBER DEN ABSCHLUSS DES DIENSTVERTRAGES EINEN BESCHLUSS FASSEN. BEIM ANSCH-
LIESSENDEN VERTRAGSSCHLUSS  SELBST  WIRD  DER  AUFSICHTSRAT  IN  DER  REGEL  DURCH SEINEN  VORSITZENDEN
VERTRETEN. DAS LG MÜNCHEN I (URTEIL VOM 13.2.2020 – 5 HK O 2393/19) HAT SICH NUN MIT DER FRAGE BEFASST,
WANN EIN AUFSICHTSRATSVORSITZENDER, DER MIT EINEM DESIGNIERTEN VORSTANDSMITGLIED EINEN DIENSTVERTRAG
IM NAMEN DER GESELLSCHAFT SCHLIESST, OHNE DASS EIN ENTSPRECHENDER AUFSICHTSRATSBESCHLUSS VORLIEGT,
DEM DESIGNIERTEN VORSTANDSMITGLIED ZUM SCHADENSERSATZ VERPFLICHTET IST. (mehr …)
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